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RICHTLINIE 1999/77/EG DER KOMMISSION
vom 26. Juli 1999

zur sechsten Anpassung von Anhang I der Richtlinie 76/769/EWG des Rates zur Angleichung der
Rechts- und Verwaltungsvorschriften für Beschränkungen des Inverkehrbringens und der Verwen-

dung gewisser gefährlicher Stoffe und Zubereitungen (Asbest)

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 76/769/EWG des Rates vom 27. Juli
1976 zur Angleichung der Rechts- und Verwaltungsvor-
schriften der Mitgliedstaaten für Beschränkungen des Inverkehr-
bringens und der Verwendung gewisser gefährlicher Stoffe und
Zubereitungen (1), zuletzt geändert durch die Richtlinie des
Europäischen Parlaments und des Rates (2), insbesondere auf
Artikel 2a, eingeführt durch die Richtlinie 89/678/EWG des
Rates (3),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Verwendung von Asbest und asbesthaltigen
Produkten kann durch Freisetzung von Fasern Asbestose,
Mesotheliome und Lungenkrebs verursachen. Das Inver-
kehrbringen und die Verwendung sollten daher den
strengstmöglichen Beschränkungen unterliegen.

(2) Gemäß Richtlinie 83/478/EWG des Rates (4) zur fünften
Änderung der Richtlinie 76/769/EWG sind das Inver-
kehrbringen und die Verwendung von Krokydolith-
Asbestfasern und Erzeugnissen, die diese Fasern
enthalten, mit drei Ausnahmen verboten. Diese Richt-
linie enthält ferner obligatorische Kennzeichnungsvor-
schriften für alle asbestfaserhaltigen Produkte.

(3) Gemäß Richtlinie 85/610/EWG des Rates (5) zur siebten
Änderung der Richtlinie 76/769/EWG sind das Inver-
kehrbringen und die Verwendung von Asbestfasern in
Spielzeug, Stoffen und Zubereitungen, die aufgesprüht
oder aufgespritzt werden, Fertigerzeugnissen in Pulver-
form, Raucherartikeln, katalytischen Heizgeräten und
Anstrichstoffen untersagt.

(4) Gemäß Richtlinie 91/659/EWG der Kommission (6) zur
Anpassung des Anhangs I der Richtlinie 76/769/EWG
an den technischen Fortschritt dürfen Asbestfasern aller
Amphibolasbest-Sorten sowie Erzeugnisse, die diese
Fasern enthalten, nicht mehr in Verkehr gebracht oder
verwendet werden. Nach den Bestimmungen derselben
Richtlinie dürfen Asbestfasern aus Chrysotilasbest sowie
Erzeugnisse, die diese Fasern enthalten, nicht mehr in
Verkehr gebracht und für 14 Produktgruppen nicht
mehr verwendet werden.

(5) Der Wissenschaftliche Ausschuß für Toxikologie, Ökoto-
xikologie und Umwelt wurde zu den gesundheitlichen
Auswirkungen von Chrysotilasbest und seinen Ersatz-
stoffen angehört.

(6) Für die meisten noch verbleibenden Einsatzbereiche für
Chrysotilasbest stehen nunmehr Substitute oder Alterna-
tiven zur Verfügung, die nicht als Karzinogene eingestuft
sind und als weniger gefährlich angesehen werden.

(7) Bisher wurde noch kein Schwellenwert ermittelt, unter
dem Chrysotilasbest nicht mit einem Krebsrisiko
verbunden wäre.

(8) Die Exposition von Arbeitnehmern und anderen Benut-
zern asbesthaltiger Produkte ist äußerst schwierig zu
kontrollieren und kann die geltenden Grenzwerte zeit-
weilig erheblich überschreiten; von dieser Expositionska-
tegorie gehen nunmehr die größten Gefahren hinsicht-
lich der Bildung asbesthaltiger Krankheiten aus.

(9) Ein wirksames Mittel zum Schutz der menschlichen
Gesundheit besteht darin, die Verwendung von
Chrysotilasbestfasern sowie von Erzeugnissen, die diese
Fasern enthalten, zu untersagen.

(10) Der Stand der Forschung über Asbest und seine Substi-
tute entwickelt sich fortwährend. Die Kommission wird
dementsprechend den Wissenschaftlichen Ausschuß für
Toxikologie, Ökotoxikologie und Umwelt ersuchen, vor
dem 1. Januar 2003 eine weitere Überprüfung aller
einschlägigen wissenschaftlichen Angaben zu den von
Chrysotilasbest und seinen Substituten ausgehenden
Gesundheitsrisiken durchführen; in dieser Überprüfung
sollen auch andere Aspekte dieser Richtlinie, insbeson-
dere die Ausnahmeregelungen, im Lichte des techni-
schen Fortschritts erwägt werden; erforderlichenfalls
wird die Kommission entsprechende Änderungen der
einschlägigen Rechtsvorschriften vorschlagen.

(11) Ein Übergangszeitraum ist erforderlich, um das Inver-
kehrbringen und die Verwendung von Chrysotilasbest
sowie von Erzeugnissen, die Chrysotilasbest enthalten,
auslaufen zu lassen. Für in der Elektrolyse eingesetzte
Diaphragmen in bestehenden Anlagen sollte diese Über-
gangsfrist länger sein, weil ein extrem niedriges Expositi-
onsrisiko besteht und für die Entwicklung geeigneter
Alternativen in diesem kritischen Anwendungsbereich
mehr Zeit erforderlich ist. Die Kommission wird diese
Ausnahmeregelung vor dem 1. Januar 2008 nach Anhö-
rung des Wissenschaftlichen Ausschusses für Toxiko-
logie, Ökotoxikologie und Umwelt überprüfen.
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(12) Die Bestimmungen dieser Richtlinie gelten unbeschadet
der Richtlinie 89/391/EWG des Rates über die Durch-
führung von Maßnahmen zur Verbesserung der Sicher-
heit und des Gesundheitsschutzes der Arbeitnehmer bei
der Arbeit (1) und ihrer Einzelrichtlinien im Sinne von
Artikel 16 Absatz 1 derselben Richtlinie, insbesondere
der Richtlinie 90/394/EWG des Rates vom 28. Juni
1990 über den Schutz der Arbeitnehmer gegen Gefähr-
dung durch Karzinogene bei der Arbeit (2), geändert
durch die Richtlinie 97/42/EG (3).

(13) Durch die Richtlinie 91/382/EWG des Rates (4) zur
Änderung der Richtlinie 83/477/EWG über den Schutz
der Arbeitnehmer gegen Gefährdung durch Asbest am
Arbeitsplatz wird ein Rahmen für die Überwachung von
Tätigkeiten vorgegeben, bei denen Arbeitnehmer
während der Arbeit einer Gefährdung durch Asbeststaub
ausgesetzt werden können.

(14) Diese Richtlinie gilt unbeschadet der Bestimmungen der
Richtlinie 98/12/EG der Kommission (5) zur Anpassung
der Richtlinie 71/320/EWG des Rates zur Angleichung
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die
Bremsanlagen bestimmter Klassen von Kraftfahrzeugen
und deren Anhängern an den technischen Fortschritt.

(15) Die Bestimmungen dieser Richtlinie stehen im Einklang
mit der Stellungnahme des Ausschusses zur Anpassung
der Richtlinien zur Beseitigung technischer Hemmnisse
für den Handel mit gefährlichen Stoffen und Zuberei-
tungen an den technischen Fortschritt —

HAT FOLGENDE RICHTLINlE ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang I der Richtlinie 76/769/EWG wird hiermit, wie im
Anhang zu dieser Richtlinie dargelegt, an den technischen Fort-
schritt angepaßt.

Artikel 2

(1) Die Mitgliedstaaten erlassen die Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften, die erforderlich sind, um dieser Richtlinie
vor dem 1. Januar 2005 nachzukommen, und setzen die
Kommission unverzüglich davon in Kenntnis.

In den von den Mitgliedstaaten zu erlassenden Rechts- und
Verwaltungsvorschriften oder bei deren amtlicher Veröffentli-
chung ist auf diese Richtlinie Bezug zu nehmen. Das Verfahren
für eine solche Bezugnahme soll von den Mitgliedstaaten gebil-
ligt werden.

(2) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission die wichtig-
sten Bestimmungen der im Geltungsbereich der Richtlinie erlas-
senen einzelstaatlichen Rechtsvorschriften mit.

(3) Ab dem Inkrafttreten dieser Richtlinie und bis zum 1.
Januar 2005 dürfen die Mitgliedstaaten die Einführung neuer
Anwendungen für Chrysotilasbest auf ihrem Territorium nicht
mehr zulassen.

Artikel 3

Diese Richtlinie tritt am 20. Tag nach ihrer Veröffentlichung im
Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften in Kraft.

Artikel 4

Diese Richtlinie ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 26. Juli 1999

Für die Kommission

Karel VAN MIERT

Mitglied der Kommission
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ANHANG

In Anhang I der Richtlinie 76/769/EWG wird Nummer 6 wie folgt ersetzt:

„6.1. Krokydolith, CAS Nr. 12001-28-4
Amosit, CAS Nr. 12172-73-5
Anthophyllit Asbest, CAS Nr. 77536-67-5
Aktinolith Asbest, CAS Nr. 77536-66-4
Tremolit Asbest, CAS Nr. 77536-68-6

6.1. Das Inverkehrbringen und die Verwendung dieser
Fasern und von Erzeugnissen, denen diese Fasern
absichtlich zugesetzt werden, wird verboten.

6.2. Chrysotil, CAS Nr. 12001-29-5 6.2. Das Inverkehrbringen und die Verwendung dieser
Fasern und von Erzeugnissen, denen diese Fasern
absichtlich zugesetzt werden, wird verboten.

Die Mitgliedstaaten dürfen jedoch Diaphragmen für
bestehende Elektrolyseanlagen von dieser Regelung
ausnehmen, bis deren Nutzungsdauer abgelaufen ist,
oder bis geeignete asbestfreie Substitute verfügbar
werden, je nachdem, welcher dieser beiden Fälle
zuerst eintritt. Die Kommission wird diese Ausnahme-
regelung vor dem 1. Januar 2008 überprüfen.

Die Verwendung von Erzeugnissen, die Asbestfasern
gemäß Nummer 6.1 und 6.2 enthalten, und die schon
vor dem Datum der Umsetzung der Richtlinie 1999/
77/EG durch den betreffenden Mitgliedstaat installiert
bzw. in Betrieb waren, ist weiterhin erlaubt, bis diese
Erzeugnisse beseitigt sind, ober bis ihre Nutzungs-
dauer abgelaufen ist. Jedoch, aus Gründen des
Gesundheitsschutzes können die Mitgliedstaaten die
Verwendung solcher Erzeugnisse innerhalb ihres
Territoriums verbieten, bevor diese Erzeugnisse besei-
tigt sind oder ihre Nutzungsdauer abgelaufen ist.

Unbeschadet der Anwendung anderer Gemeinschafts-
vorschriften über die Einstufung, Verpackung und
Kennzeichnung gefährlicher Stoffe und Zubereitungen
können das gemäß den vorstehenden Ausnahmerege-
lungen erfolgende Inverkehrbringen und die gemäß
den vorstehenden Ausnahmeregelungen erfolgende
Verwendung dieser Fasern sowie von Erzeugnissen,
die diese Fasern enthalten, nur gestattet werden, wenn
die Erzeugnisse ein Etikett gemäß Anhang II der
Richtlinie 76/769/EWG tragen.“


